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Ja, es gibt sie noch: Menschen 

mit aufmerksamem Blick, mit 

helfenden Händen und einem 

großen Herzen. Alle Pandemien 

und Krisen dieser Welt konnten 

ihnen bisher nichts anhaben. 

Sie schauen nach den Alten und 

Kranken, bringen jungen Ma-

mas Essen vorbei oder packen 

beim Umzug mit an. An solche 

Menschen denke ich jedes Jahr 

an Allerheiligen. Oder jedes 

Mal, wenn ich mich in unseren Gemein-

den umsehe! 

Da gibt es zum Beispiel Gemeinde-

rät*innen, die stundenlang in Sitzungen 

mitdiskutieren und mitentscheiden. Da 

sehe ich Männer und Frauen, die sich 

fortbilden als Lektor*innen, Kommunion-

Helfer*innen oder Wortgottesfeier-

Leiter*innen. Viele, die ehrenamtlich 

Stunde um Stunde Gottesdienste planen, 

Kinder und Jugendliche auf ihre Kommu-

nion oder Firmung vorbereiten, den 

Kaffeeklatsch und andere Feste organi-

sieren; die in der Küche stehen, beim 

Vorbereiten oder Abbauen helfen. Und 

es gibt noch so viele mehr, die ich nicht 

sehe oder auf dem Schirm habe, und die 

doch zuverlässig und mit großem Eifer 

ihren Teil zu einer lebendigen Gemein-

schaft beitragen. Alle diese Menschen 

sind die Heiligen unserer Gemeinde.  

Ihr seid ein Segen! 

Den Segen Gottes bringen uns jedes Jahr 

die Heiligen Drei Könige in die Häuser. 

Sie erinnern uns daran, dass es Gott ist, 

der den Segen austeilt. Und wer sich von 

diesem Segen erfüllen lässt, zieht daraus 

Kraft, um Segen für andere zu sein. 

Grund genug, diese Ausgabe unseres 

Gemeindebriefs den Sternsingern zu wid-

men, die uns jedes Jahr daran erinnern.  

Und auch ich starte meinen Dienst jetzt 

wieder unter diesem Vorzeichen: dass er 

zum Segen werden möge für unsere Ge-

meinden und für alle Menschen, die dort 

als Heilige tätig sind.  

Seien Sie gesegnet! 

Ihre Pastoralreferentin 

Tamara Beck 

 

AUF EIN WORT 

 

Segen sein! 

 

Pastoralreferentin 
Tamara Beck 

© Bild: Martha Gahbauer; in: Pfarrbriefservice.de 
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TITELTHEMA 

Die Sternsingeraktion  

weltweit 

© Zusammen-
gefasst aus:  
https://
www.katholisch.
de/artikel/15892
-wer-sind-die-
sternsinger 
https://
www.sternsinger
.de/sternsingen/
hintergruende/ 

Die Sternsingeraktion steht 

jedes Jahr unter dem Motto 

„Segen bringen, Segen sein“. 

Kinder verkleiden sich als 

Könige und ziehen am und 

um den Dreikönigstag, dem 

6. Januar von Haus zu Haus 

und segnen es. Aber das ist 

nicht alles. Sie sammeln da-

bei Spenden für Kinder in 

Not, die über das Kindermis-

sionswerk an verschiedene 

Projekte verteilt werden.  

Der Brauch des Sternsingens 

ist schon hunderte Jahre alt. 

Er geht auf die biblischen 

Sterndeuter aus dem Morgenland zurück, 

die kamen, um dem neu geborenen König 

der Welt, Jesus, zu huldigen. (Mehr über 

die biblischen Sterndeuter auf Seite 18) 

Das Sternsingen vor dem Hintergrund 

des Spendensammelns entstand aber 

erst im 16. Jahrhundert. Als Könige ver-

kleidet zogen Jungen und Männer von 

Haus zu Haus, erzählten von der Geburt 

Jesu und baten um Gaben. Gegen Ende 

des 19. Jahrhunderts soll der Brauch aber 

in Vergessenheit geraten sein. Erst nach 

dem Zweiten Weltkrieg wurde die Tradi-

tion wiederbelebt. Doch dieses Mal mit 

ganz anderem Charakter: Kinder wurden 

offiziell als Sternsinger ausgesandt, um 

Spenden für die Dritte Welt zu sammeln. 

In Deutschland griff das Kindermissions-

werk, das Kinderhilfswerk der katholi-

schen Kirche in Deutschland, die Aktion 

wieder auf. Das Ziel: Kindern in Not zu 

helfen. 1961 kam mit dem BDKJ ein wei-

terer Partner hinzu. International ist die 

Sternsingeraktion mittlerweile die größte 

Solidaritätsaktion von Kindern für Kinder. 

66. Aktion Dreikönigssingen 2024 

„Gemeinsam für unsere Erde – in Ama-

zonien und weltweit“ lautet das Motto. 

Im Fokus stehen dabei die Bewahrung 

der Schöpfung und der respektable Um-

gang mit Mensch und Natur. Brandro-

dung, Abholzung und die rücksichtslose 

Ausbeutung von Ressourcen zerstören 

die Lebensgrundlage der einheimischen 

Bevölkerung der südamerikanischen Län-

der Amazoniens. Dort und in vielen an-

deren Regionen der Welt setzen sich 

Partnerorganisationen der Sternsinger 

dafür ein, dass das Recht der Kinder auf 

eine geschützte Umwelt umgesetzt wird.  

 

Die Aktion Dreikönigssingen 2024 bringt 

den Sternsingern nahe, vor welchen Her-

ausforderungen Kinder und Jugendliche 

in Amazonien stehen. Sie zeigt ihnen, wie 

die Projektpartner der Sternsinger die 

jungen Menschen dabei unterstützen, 

ihre Umwelt und ihre Kultur zu schützen. 

Zugleich macht die Aktion deutlich, dass 

Mensch und Natur am Amazonas, aber 

auch hier bei uns eine Einheit bilden. Sie 

ermutigt die Sternsinger, sich gemeinsam 

mit Gleichaltrigen aller Kontinente für ihr 

Recht auf eine gesunde Umwelt einzu-

setzen. □ 
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TITELTHEMA 

Segen bringen,  

Segen sein – im Leintal 

Die Ziele der Sternsinger sind auch für 

uns im Leintal sinnstiftend für unser En-

gagement bei den jährlichen Aktionen 

am 6. Januar – dem traditionellen Drei-

königstag. Neben der Hilfe für die Kinder 

weltweit, stellen wir auch die Gemein-

schaftsarbeit vor Ort in den Mittelpunkt. 

Generationen von Kindern und Jugendli-

chen haben bei den Sternsingern erste 

Erfahrungen in ehrenamtlicher Arbeit 

gemacht. Das gute Gefühl anderen Men-

schen Segen und Freude gebracht zu ha-

ben und Geld für bedürftige Kinder ge-

sammelt zu haben, kommt als Segen auf 

Kinder und erwachsene Sternsinger zu-

rück. Viele Gemeindemitglieder freuen 

sich sehr auf den Besuch am 6. Januar 

und auf das Anbringen des Segens:  

Christus segne dieses Haus – Christus 

Mansionem Benedicat.  20*C+M+B+24 

Die ersten Planungen und Vorbereitun-

gen beginnen meist schon im Herbst. 

Nachdem die Anmeldungen der Kinder 

eingegangen sind, können Gruppen ge-

bildet und die Gebiete eingeteilt werden, 

Lieder und Texte werden einstudiert und 

Königsgewänder anprobiert.  

Am 6. Januar treffen sich dann alle vor 

dem Gottesdienst, um sich für den feier-

lichen Aussendungsgottesdienst anzu-

kleiden, den die König*innen mitgestal-

ten. Nach der Entsendung ziehen alle 

Gruppen in ihren jeweiligen Gebieten 

von Haus zu Haus und bringen den Segen 

und sammeln Geld für Kinder in Not. 

In den „Coronajahren“ 

durften die Sternsinger 

keine Haushalte persönlich 

besuchen und so wurde 

der Segen in diesen Jahren durch Spen-

dentüten mit einem Segensaufkleber, 

einem Anschreiben und dem Überwei-

sungsträger direkt in die Briefkästen ver-

teilt. Diese Praxis hat sich sehr bewährt 

und so finden sich diese Tüten wieder in 

den Briefkästen bei den Menschen, die 

von den Sternsingern nicht zu Hause an-

getroffen wurden. 

An dieser Stelle gilt allen Verantwortli-

chen sowie den unzähligen Helfern im 

Hintergrund, die sich in den vergangenen 

Jahren und Jahrzehnten ehrenamtlich für 

die Sternsingeraktion in unseren Ge-

meinden engagiert haben, ein herzliches 

DANKESCHÖN 

Auf den folgenden Seiten finden Sie die 

Entwicklung der Sternsingeraktion in un-

seren jeweiligen Gemeinden und ihre 

Besonderheiten bei der Aktion.  

Wer macht mit 

Alle Kinder / Jugendliche, die Lust bekommen haben, 

sich für andere Kinder zu engagieren, laden wir ein, 

sich anzumelden – gerne auch zusammen mit Freun-

den. Nähere Infos bekommt ihr nach der Anmeldung. 

Die Kontaktdaten stehen auf den nächsten Seiten. 

Auszüge über All-
gemeines aus den 

verschiedenen 
Berichten  

der einzelnen 
Sternsinger-Teams 
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TITELTHEMA 

Sternsinger 

Leingarten 

Das Vorbereitungsteam der Stern-

singer in Leingarten besteht aus vier 

Mitgliedern: Sabine Hribar, Sonja 

Kahl, Carmen Kipfer, Martina 

Kremser. 

Unser erstes Treffen findet meist 

schon im Oktober statt, um die Auf-

gaben, die jeder schon jahrelang 

ausführt, zu besprechen: Einladun-

gen entwerfen, kopieren und ver-

teilen, Plakate aufhängen, Einkäufe 

planen für die Verpflegung der 

Sternsinger, Aktivierung unseres 

altbewährten Küchenteams, sowie 

Mitgestaltung des Aussendungs-

gottesdienstes. 

Anfang Januar findet dann eine ge-

meinsame Probe statt, das Projekt 

wird vorgestellt und der Ablauf be-

sprochen und eingeübt. 

Wir besuchen alle katholischen 

Haushalte, sowie die angemeldeten 

Personen anderer Konfessionen. 

Wer Lust hat, sich für andere Kin-

der zu engagieren, sollte sich spä-

testens bis 15. Dezember anmelden 

(E-Mail: sabinehribar@web.de), 

gerne auch zusammen mit Freun-

den. Danach gibt es weitere Infos 

per Mail. Die Probe findet am Frei-

tag, den 5. Januar 2024 um 15 Uhr 

im Liobagemeindehaus statt. 

Am 6. Januar treffen wir uns alle um 8.30 

Uhr im Liobagemeindehaus, um die vor-

bereiteten Kostüme und Kronen anzuzie-

hen. Daran anschließend beginnt der 

feierliche Aussendungsgottesdienst um  

9:00 Uhr in der Liobakirche. Zu einem 

stärkenden Mittagessen treffen sich die 

Gruppen im Liobagemeindehaus, ruhen 

sich ein wenig aus und wechseln die 

meist schon gut gefüllten Spendenbüch-

sen und starten danach zur Nachmittags-

runde, die spätestens um 17:00 Uhr im 

Gemeindehaus endet. 

Als „Highlight“ des Tages darf nun jede 

Gruppe ihr gesammeltes Geld zählen, 

außerdem gibt es Pizza für alle bis der 

Bauch spannt. Mit einer Urkunde, einer 

Tüte Süßigkeiten und meist auch einem 

kleinen Geldbetrag, extra für die Stern-

singer gespendet, gehen die Kinder und 

Jugendlichen gegen 19 Uhr mit ihren  

Eltern nach Hause. 

Wir unterstützen mit unserer Aktion 

schon jahrzehntelang das Kinderheim 

„Casa del sol“ in Margarita Belen / Ar-

gentinien (nähere Infos auf unserer 

homepage).                Das Sternsingerteam 

Warum bin ich Immer 

wieder dabei?   

Zwei Beispiele, was „alte 

Hasen“ der Sternsinger 

dazu sagen: 

 

Nika, 12 Jahre alt war 

schon 6 mal dabei:  

„Ich laufe gerne bei den 

Sternsingern mit, da ich 

vielen Menschen eine 

Freude machen kann. Und 

es macht Spaß in der Ge-

meinschaft Spenden zu 

sammeln für arme Kinder 

und denen zu helfen.“ 

 

Clara, 14 Jahre, war 

schon 10 mal dabei:  

„Als ich klein war, fand 

ich es immer toll, meine 

Brüder bei den Sternsin-

gern zu begleiten. Mitt-

lerweile habe ich mit 

meinen Freundinnen viel 

Spaß dabei, an den Haus-

türen zu klingeln. Denn 

viele Menschen erwarten 

uns freudig und es ist am 

Ende des Tages immer 

schön zu sehen, wie viel 

Geld wir für Kinder sam-

meln konnten, denen es 

nicht so gut geht wie 

uns.“ 

 Sternsinger in Leingarten; Foto privat 
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   Sternsinger  

   Schwaigern 

In Schwaigern 

Am 6. Januar möchten wir wieder alle 

katholischen Haushalte in Schwaigern, 

Stetten und Niederhofen besuchen. 

Auch weitere angemeldete Haushalte 

kommen dazu. Zusammen mit jungen 

Erwachsenen sind wir gerade dabei, die 

Aktion 2024 auf möglichst breite Beine 

zu stellen. Sie werden in Absprache mit 

den Religionslehrer*innen in die Schulen 

gehen und dort ganz praktisch zeigen wie 

Sternsingen geht.  

 

2023 hatten wir es nach zwei Jahren 

coronabedingter Pause nicht geschafft, 

genügend Gruppen für Schwaigern aufzu-

stellen. Stetten hatte aber so viele Stern-

singer, dass von dort sogar zwei Gruppen 

nach Schwaigern entsandt werden konn-

ten.  Eine weitere schöne Erfahrung aus 

2023 war die Möglichkeit, seine Stube 

durch königlichen Glanz zu erhellen: In 

jedem Gebiet gab es einen Haushalt, der 

den Kindern ein warmes Plätzchen für die 

Mittagspause anbot. Die Kinder hatten 

ihre Vespertüten dabei, aber vielen war es 

eine Ehre, den Königinnen und Königen 

noch ein warmes Getränk und einen  

leckeren Snack anzubieten. 

Am Dreikönigstag werden wir wieder 

viele Kinder und Jugendliche brauchen, 

egal welcher Konfession, die einen Tag 

lang König und Königin sein möchten. 

Mit dem wunderbar verjüngten Team 

und ökumenischer Unterstützung freuen 

wir uns auf viele Anmeldungen.  

Kontaktadresse: Pfarramt St. Martinus, 

Weststr.7, Tel. 7142,  

stmartinus.schwaigern@drs.de 

 

Ins Leben gerufen hat die Sternsinger 

aktion in Schwaigern Ende der 60er Jahre 

Pfr. Thaler, als der in Schwaigern aufge-

wachsene Pater Franz Winkler  seine 

Missionsarbeit im Kongo begann. Bis zu 

seinem Tod 2017 gingen die Spenden 

immer an verschiedene Projekte zu ihm 

nach Kongo.  

1975 übernahm Fa-

milie Medwed mit 

großem Einsatz für 

mehr als 25 Jahre 

die Organisation.  

Sie gaben ca. 2000 

die Leitung an Mi-

chaela Weinreuter 

und Gerlinde Frank 

weiter.  

Seit 2019/2020  ist 

das aktuelle Team 

im Einsatz. 

Für das Organisations-Team 

Caroline Daul-Ernst / Isabel Knepple / 

Johannes Geng / Julia Volz /   

Rahel Haas/ Regina Jürgens /  

Samuel Hackbeil / Sandra Terrasi 

Weil beim Sternsingen auch 

immer Spannendes und 

manchmal auch Lustiges  

passiert, können viele auch 

noch nach Jahren von den 

Erlebnissen berichten:  

Königliche Lachanfälle,  

vergessene Texte,  

verrutschte Kronen oder gar 

Königinnen auf Glatteis  

– alles schon erlebt…. 
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Sternsinger 

Massenbachhausen 

Die Massenbachhausener Sternsinger 

können auf eine langjährige Tradition im 

Ort zurückblicken. Bereits in den 1950er 

bzw. 1960er Jahren wurde das Sternsin-

gen vom damaligen Pfarrer Leonhard 

Götz und Willi Seiler ins Leben gerufen. 

1968 übernahm der Grundschulrektor 

Rudolf Raible zusammen mit seiner Frau 

Margarete die Organisation. Sie konnten 

trotz wachsender Einwohnerzahl so viele 

Kinder und Jugendliche für die Aktion 

begeistern, dass jedes Jahr am 6. Januar 

der Sternsingersegen tatsächlich in alle 

Haushalte des Ortes gebracht werden 

konnte. Ab 1975 durften dann endlich 

auch Mädchen an der Aktion teilneh-

men. Jahr für Jahr sorgte Familie Raible 

mit unzähligen Helfern dafür, dass genü-

gend selbst genähte Kostüme sowie  

benötigte Utensilien vorhanden waren. 

Von diesem reich angelegten Schatz pro-

fitiert die Sternsingeraktion in Massen-

bachhausen bis heute. 

Im Jahr 1994 übernahmen Eva und Klaus 

Merkle die Organisation. Damals waren 

es 20 Gruppen mit 102 Kindern und 20 

Erwachsenen. Sie führten die Sternsin-

geraktion mit großem Engagement er-

folgreich fort. Bis zum Jahr 2020 war es 

daher möglich, ausnahmslos alle Haus-

halte im Ort an nur einem Tag besuchen 

zu können.  

Die Corona-Pandemie brachte jedoch 

eine Zäsur und stellte auch die Sternsin-

geraktion in Massenbachhausen vor 

neue Herausforderungen. (siehe S. 7) 

Auch in der Organisation ergaben sich 

Veränderungen: Eva und Klaus Merkle 

entschieden sich nach knapp 20-jähriger 

engagierter ehrenamtlicher Tätigkeit, die 

Organisation und die Verantwortung in 

andere Hände abzugeben.  

 

Seit 2022 übernimmt ein Team aus fünf 

Ehrenamtlichen die Vorbereitung der 

Sternsingeraktion. Dazu gehören:  

Petra Birkenstock, Patricia Gantner, 

Sabina Piwko, Franziska Sammet und 

Veronika Scharps. Aber nicht alles ist 

neu: Helga Fischer und Irmgard Schwar-

zer werden – wie in den vielen Jahren 

zuvor – auch in Zukunft mit Maultaschen 

und selbst gemachtem Kartoffelsalat da-

für sorgen, dass kein Sternsinger hungrig 

nach Hause gehen muss.  

Im Jahr 2023 wurden zum ersten Mal 

Haushalte und Familien nur auf Wunsch 

und nach Anmeldung von den Sternsin-

gern besucht, da die Anzahl an teilneh-

menden Kindern und Jugendlichen nach 

der Corona-Pandemie leider stark zu-

rückging. 

Auch 2024 werden die Sternsinger in 

Massenbachhausen nur nach Anmel-

dung den Neujahrssegen mit Liedern und 

Texten überbringen. Wer sich einen Be-

such der Sternsinger am Dreikönigstag 

wünscht, darf sich gerne per E-Mail oder 

telefonisch im Pfarramt anmelden. Die 

Kinder und Jugendlichen freuen sich über 

jede einzelne Familie, die sie als Sternsin-

ger besuchen dürfen! 

Sternsingerteam  
Massenbachhausen 
Fotos privat 

Petra Birkenstock 

Veronika Scharps 

Franziska Sammet 

Sabina Piwko 

Patricia Gantner 

Fortsetzung Seite 9 
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Fortsetzung Sternsinger Massenbachhausen 

Sternsingen in Massenbach begann sozu-

sagen als Außenstelle der Massenbach-

hausener Sternsinger im Jahr 1978, als 

Familie Schmidgall mit einer Gruppe 

vom heimischen Wohnzimmer aus loszog 

und alle Massenbacher Haushalte be-

suchte. Es endete im heimischen Esszim-

mer bei Spaghetti mit Sternsingersauce.  

Mit den Jahren konnten durch die Unter-

stützung der Grundschule und besonders 

von Schulleiterin Frau Seibert immer 

mehr Massenbacher Kinder und Erwach-

sene fürs Sternsingen gewonnen werden. 

Das Wohnzimmer wurde zu klein, und 

man zog in die Räume der Grundschule 

um. Weiterhin wurden alle Häuser in 

Massenbach besucht, und das Spaghetti 

Essen wurde zur Tradition. 

Im Lauf der 1990er und 2000er Jahre 

wurde die Massenbacher Sternsingerak-

tion immer mehr zu einer Aktion, die von 

der Massenbacher Dorfgemeinschaft 

getragen wurde: Die Kooperation mit der 

evangelischen Gemeinde intensivierte 

sich, die Arche wird seither für die  

Gruppenstunden, die Proben und den 

Dreikönigstag genutzt, die evangelischen 

Pfarrer*innen unterstützen die Aktion 

nach Kräften und gestalten die Aussen-

dungsfeiern als Gemeindegottesdienste 

in der Georgskirche. Die Grundschule 

und die Vereine sind die Informations- 

und Werbeplattformen. Die Kinder der 

ersten Sternsinger werden selbst zu 

Sternsingern und ihre Eltern zu Begleit-

personen.  

Die Leitung liegt inzwischen bei Marina 

Kissinger und Max Holder, die sich über 

die generationenübergreifende Unter-

stützung freuen – von den „Pionieren“ 

bis zu den jungen Erwachsenen, die mit 

der Sternsingeraktion aufgewachsen sind 

und ihr verbunden bleiben. 2023 waren 

32 Kinder und Jugendliche zusammen 

mit 9 erwachsenen Begleitpersonen un-

terwegs. Im Anschluss traf man sich in 

der Arche und aß gemeinsam… Sie wis-

sen schon was. 

Max Holder 

Sternsinger Massenbach 

Am Samstag, 18. und 25. November, 

jeweils ab 10 Uhr im Pfarrhaus, Schul-

straße 4 in Massenbachhausen sind 

Treffen für die Kleiderprobe und das Ein-

üben der Texte geplant. 

 

Anmeldungen für einen Hausbesuch und 

für das Mitmachen bei der Sternsinger-

aktion: per E-Mail unter:  

sternsinger.mbh@gmx.de,  

per Telefon im Pfarramt: 07138-7292 

Patricia Gantner 

Im Namen des Sternsinger-Teams Mbh 
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20 Jahre  

Lebendiger Adventskalender 

Dieses Jahr feiern wir ein 

großes Jubiläum – 20 Jahre 

„lebendiger Adventskalen-

der“. In Schwaigern wird 

die Adventsfensteraktion 

schon seit 2003 durchge-

führt. Damals noch Neuland 

und vorsichtig, heute schon 

routiniert und gesellig. 

Selbst die schwierige Zeit 

der Pandemie konnte dem 

lebendigen Adventskalen-

der keinen Abbruch tun. 

Wir freuen uns, dass Sie alle 

so interessiert dabei waren 

und sind, dass Sie regelmä-

ßig ein „Fensterchen bei sich Zuhause 

geöffnet“ haben und dass Sie sich immer 

mit Elan und Freude auf diese Aktion ein-

gelassen und besucht haben.  

2003 entdeckte Frau Mari-

anne Hagmann diese Aktion 

im katholischen Sonntags-

blatt und dachte: „das wol-

len wir hier in Schwaigern 

auch machen“. Mit viel Hin-

gebung baute sie diese Akti-

on auf und bekam nach ei-

nigen Jahren Unterstützung 

von Frau Silvia Rataj. Da-

mals ahnte noch niemand, 

dass diese Aktion so gut 

angenommen und getragen 

wird. Heute, 20 Jahre spä-

ter, sind die beiden Frauen 

immer noch mit Freude da-

bei und bieten jedes Jahr aufs Neue die-

se Adventsaktion an.  

Der lebendige Adventskalenderablauf ist 

schon als feste adventliche Tradition be-

kannt. Es finden sich viele unterschiedli-

che Menschen jeden Abend in der Ad-

ventszeit vom 1. – 24. Dezember immer 

um 18:00 Uhr für eine halbe Stunde an 

einer vorher veröffentlichten Adresse 

ein, um zusammen bei besinnlichen Tex-

ten, Geschichten, Gedichten und Gesang 

das schön gestaltete Fenster zu betrach-

ten und im Alltag etwas Inne zu halten. 

Anschließend gibt es noch etwas War-

mes zu trinken, weshalb jede/r Besucher 

seine eigene Tasse mitbringen sollte. 

Auch in diesem Jahr 2023, dem 20. Jubi-

läumsjahr, werden wieder viele Familien, 

Einzelpersonen oder Einrichtungen ge-

sucht, welche bei sich ein Fenster für 

andere gestalten und „öffnen“. Alle an-

deren Interessierten sind herzlich einge-

laden diese Fenster dann an den unter-

schiedlichen Terminen zu besuchen.  

Nähere Infos zur Aktion können Sie bei 

Marianne Hagmann Tel. 945616 oder 

Silvia Rataj Tel. 3184 erhalten. 

Leingarten 
In Leingarten finden die Treffen nur an 

den Wochentagen, also Montag bis Frei-

tag, um 18:30 Uhr vor dem jeweiligen 

Haus statt.  Infos und Anmeldungen:  

Cornelia Giacin, Tel.: 07131-900521    

giacin@t-online.de  

Adventsfenster 2022 
Foto privat 

Massenbachhausen 

In diesem Jahr wird der 

„lebendige Adventskalender“ in 

Massenbachhausen wieder neu 

belebt. Geplant sind gestaltete 

Fenster im Alten Rathaus. Bis 

Redaktionsschluss waren die 

Planungen noch nicht abge-

schlossen, deshalb informieren 

Sie sich über die Bekanntma-

chungen im Amtsblatt oder auf 

der Homepage.  

Helga Fischer 
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Auch in diesem zu Ende gehenden Jahr 

sei Ihnen sehr herzlich für die bisher ge-

leisteten Spenden und Opfer gedankt. 

 

Bitte unterstützen Sie auch weiterhin die 

Anliegen und Aufgaben in den einzelnen 

Kirchengemeinden sowie die diözesanen 

und caritativen Kollekten mit Ihren Spen-

den. Der deutliche Rückgang an Kirchen-

mitgliedern und damit auch an Kirchen-

steuerzuweisungen verlangt einen noch 

sparsameren Umgang mit den vorhande-

nen Mitteln. Deshalb ist jede kleine und 

größere Gabe, sei es in bar oder per 

Überweisung, auf unsere Konten der ent-

sprechenden Kirchengemeinden herzlich 

willkommen. 

 

In St. Kilian in Massenbachhausen wer-

den zurzeit zwei kostenintensive Projek-

te, Neubau des Kath. Kindergartens und 

des Gemeindehauses, realisiert. Beide 

müssen mit einem hohen Anteil an  

Eigenmitteln der Kirchengemeinde finan-

ziert werden. Hinzu kommt, dass die  

historische Orgel 20 Jahre nach ihrer 

Restaurierung dringend ausgereinigt und 

repariert werden muss. Daher bitten wir 

Sie herzlich um Ihre Unterstützung. 

 

Auch in St. Pankratius und St. Lioba in 

Leingarten sowie in St. Martinus in 

Schwaigern entstehen immer wieder 

Kosten für größere Instandsetzungen an 

den Gebäuden. In Schwaigern bedarf die 

angedachte Neuausstattung der Küche 

Ihrer wohlwollenden Unterstützung.  

 

Die Spendenkonten sind auf Seite 2 im 

Gemeindebrief aufgelistet. 

Martina Gellrich, Kirchenpflege 

AKTUELL 

Spendendank—Spendenbitte 

Adveniat-Weihnachtsaktion 2023  

„Flucht trennt. Hilfe verbindet.“ Unter 

diesem Motto ruft die dies-

jährige bundesweite Weih-

nachtsaktion der katholi-

schen Kirche die Menschen 

in Deutschland zur Solidari-

tät auf: für die Chance der 

Flüchtenden in Lateinamerika und der 

Karibik auf ein menschenwürdiges Leben. 

Das Lateinamerika-Hilfswerk Adveniat 

versorgt mit seinen Projektpartnerinnen 

und Projektpartnern vor Ort Flüchtende 

mit Lebensmitteln und Medikamenten, 

bietet in sicheren Unterkünften Schutz 

und ermöglicht mit Ausbildungsprojekten 

die Chance auf einen Neuanfang. Wir 

bitten um Spenden! 

Die Kto.-Nummern finden Sie auf Seite 2. 

 

Neuer Pfarrer   
in Leingarten 

Pfarrer Bernd Rampmeier hat seinen 

Dienst in der evangelischen Lorenz-

gemeinde aufgenommen und wurde 

am 29. Oktober dort investiert. Wir 

wünschen Ihm Gottes Segen für sein 

Wirken in seinen früheren heimatli-

chen Gefilden.         Pfr. Schenk-Ziegler 
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KDFB-Termine 2023/24 

Nicht weil die Kirchenbänke 

immer leerer werden … 

Nicht weil wir eine Konkur-

renz zu bestehenden Gottes-

diensten sein wollen … 

Nicht weil wir meinen, wir 

könnten es besser … 

Nein, das alles nicht! 

 

Aber wir wollen das Angebot 

in unserer Kirchenlandschaft 

ergänzen. Es soll ein offenes 

Gottesdienstangebot sein, zu 

dem alle eingeladen sind, egal welcher 

Hautfarbe, egal welchen Geschlechts 

oder welcher Konfession und Religion 

oder gar Kirchenzugehörigkeit. Auch 

„Ausgetretene“ heißen wir willkommen! 

 

Eine offene Kirche, in der Männer und 

Frauen, Jung und Alt, sich auf Augenhöhe 

begegnen und sich gleichermaßen mit 

ihren Fähigkeiten und Begabungen ein-

bringen, gemeinsam beten und singen 

können. 

Der andere Gottesdienst – Was ist das? 

Alle Termine in St. Martinus, Schwaigern 

Montag, 20. November, 20:00 Uhr,  

Bibelteilen im Versammlungsraum 

Sonntag, 03. Dezember, 18:30 Uhr,  

„Der andere Adventsgottesdienst“ – 

„Alles beginnt mit der Sehnsucht!“ 

in der Martinskirche 

Montag, 11. Dezember, 20:00 Uhr,  

Bibelteilen im Versammlungsraum 

Montag, 15. Januar, 20:00 Uhr,  

Bibelteilen im Versammlungsraum 

Samstag, 27.Januar, 16:30 Uhr,  

Vollmond-Wanderung:  

„Wir feiern die Rückkehr des Lichts“,  

Treffpunt Martinskirche 

Montag, 05. Februar, 20:00 Uhr,  

KDFB-Vollversammlung und Bibelteilen 

im Versammlungsraum 

Samstag, 09. März, 10:00 –16:30 Uhr,  

„Klostertag“ – „Aufstehen zum Leben!“ 

im Martinssaal 

Gründonnerstag, 28. März, 21:00 –22:00 

Uhr, Nachtwache, gestaltet vom KDFB 

in der Martinskirche 

Sonntag, 05. Mai, 18:30 Uhr,  

der „andere“ Gottesdienst im Frühling 

Martinskirche, 

 

Genauere Infos zu unseren Veranstaltun-

gen stehen im Amtsblatt oder auf der 

Homepage der Seelsorgeeinheit im Lein-

tal: se-im-leintal.drs.de 

 

Interessierte und „neue Gesichter“ in 

unserer Runde sind jederzeit herzlich 

willkommen!  

 

Kontakt: Katharina Barth-Duran -  

Sylvia Burkhardt – Simone Galvin 

E-Mail: st.martinus.schwaigern@drs.de 

Katharina Barth-Duran und Team 

Fortsetzung Seite 13 
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Besondere Musik und schöner Gesang 

werden in diesem Gottesdienst eine 

wichtige Rolle spielen. Auch eine Predigt, 

die das Evangelium auf unseren Alltag 

hin auslegt und die anschließende Begeg-

nung und Austausch bei einer „Agape“ in 

der Kirche. 

 

Spannend oder? Wer neugierig ist und so 

den Beginn der Adventszeit mit uns fei-

ern will, ist herzlich eingeladen: 

Am 1. Adventssonntag, 3. Dezember, 

„Alles beginnt mit der Sehnsucht!“, um 

18:30 Uhr, in der Kirche St. Martinus, 

Schwaigern 

Katharina Barth-Duran und Team 

GEMEINDELEBEN 

 

Mit 43 Menschen aus den drei Gemein-

den unserer Seelsorgeeinheit sind wir am 

23. September zum Kloster St. Hildegard 

in Eibingen aufgebrochen. 

Es wurde ein Pilgerweg auf den Spuren 

dieser großen Heiligen und Kirchenlehre-

rin aus dem 12. Jahrhundert. 

 

Vieles an Hildegards Leben hat uns tief 

beeindruckt:  

–   Dass sie im Alter von acht Jahren zur 

Klausnerin Jutta auf den Disiboden-

berg geschickt und in die Ordensregel 

Benedikts eingeführt wurde.  

–   Dass Hildegard schon als Kind hellse-

herisch veranlagt war, bis hin zu ihrer 

ersten, großen Vision im Alter von 42 

Jahren. Sie schreibt von einem feuri-

gen Licht von oben wie eine Flamme, 

die nicht brannte sondern wärmte. 

„Nun war mir plötzlich der Sinn der 

Schriften erschlossen, der Bücher des 

Alten und Neuen Bundes.“ 

–  Dass Hildegard in ihrer Weitsicht auch 

uns, 925 Jahre nach ihrem Tod, noch 

den Weg zeigen kann. Sie betonte, wie 

unser Leben von der Grünkraft unseres 

Schöpfergottes ausgeht und wie tra-

gisch es ist, wenn der Mensch seinen 

Ursprung in Gott und seinen Bezug zur 

Schöpfung verliert.  

–  Dass  Hildegards  Glaube  ganzheitlich 

war. Alles ist miteinander verwoben: 

unser Leib, unser Denken und Fühlen, 

unsere Gesundheit und die Natur, das 

klare Wasser, die gesunde Luft, die Tie-

re und die Pflanzen. 

 

Hildegards Haltung war ein Glaube, der 

in der Fürsorge uns selbst gegenüber, 

aber auch den anderen und der ganzen 

Welt gegenüber zum Ausdruck kam. 

Auch in der Schönheit von Kunst, Poesie, 

Gesang und Musik. All diesem konnte 

Hildegard in ihrem Leben Raum geben.  

Fortsetzung Seite 14 

Katholischer Deutscher 

FRAUENBUND 

Auf den Spuren von Hildegard  

Prophetin und „Posaune“ Gottes 

Hildegard von Bingen 
Skulptur vor dem Kloster  
in Eibingen; Foto T.E.R. 
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Fortsetzung: 

Spuren Hildegard 

Noch ein anderer Wesenszug Hildegards 

kann uns bis heute beeindrucken. 

In einer Zeit, in der Gleichberechtigung 

ein Fremdwort war, hat Hildegard Ge-

schlechtergerechtigkeit mit großer Selbst-

verständlichkeit gelebt. Sie fühlte sich 

ebenbürtig mit den Männern. Ja, sie hat 

Priestern und Bischöfen, auch Ordensleu-

ten, die Leviten gelesen und die Verderbt-

heit des Klerus angeprangert. 

Auch hierin sehen wir, wie die damalige 

Zeit der unseren glich. 

Deshalb waren wir dankbar 

im Kloster St. Hildegard 

Schwester Hiltrud Gutjahr 

und Schwester Philippa Rath 

zu begegnen. Sie haben uns 

gezeigt, dass das Erbe der 

heiligen Hildegard auch heu-

te noch weiterwirkt. 

 

Wir waren beeindruckt vom 

Kloster und vor allem von den dort leben-

den Benediktinerinnen. Sich nicht beirren 

lassen, auch nicht als Frau in einer 

„Männer-Kirche“. Der eigenen Berufung 

folgen. Göttliches in unserer oft verwirr-

ten, friedlosen und unruhigen Zeit ver-

mitteln. Das nehme ich mit von unserem 

Pilgerweg auf den Spuren der heiligen 

Hildegard. 

Katharina Barth-Duran  

(Quelle: Walter Nigg  

„Eine außerordentliche Äbtissin“) 

Am Sonntag, 17. Dezember, findet in der 

St. Martinuskirche in Schwaigern, West-

straße 7, um 18:30 Uhr ein festliches  

Adventskonzert statt. 

Die aus Schwaigern stammenden Sänger 

Jutta Thyret (Mezzosopran) und Alexan-

der Frank (Bariton) bringen, am Klavier 

von Dora Kalikhman begleitet, unter an-

derem die Weihnachtslieder (Op. 8) von 

Peter Cornelius, Musik von C. Saint-

Saëns, A.M. de Liguori sowie bekannte 

Advents- und Weihnachtslieder zu Gehör. 

Duette wechseln mit Arien- und Liedbei-

trägen ab. Katharina Barth-Duran ist mit 

weihnachtlichen Lesungen zu hören. 

Eintrittskarten sind zum Preis von € 10,- 

(1.- Spende an die Kirchengemeinde) an 

der Abendkasse, die um 18 Uhr öffnet, zu 

erhalten. Herzliche Einladung! 

Alexander Frank 

Festliches Adventskonzert 

Teilnemerinnen am 
Klostertag 2023 

Foto privat 
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AKTUELL 

Rückblick 

Besuch aus Sabah 

Neustart nach der Coronapause für die 

40jährige Direkt-Partnerschaft der katho-

lischen und evangelischen Dekanate im 

Unterland mit Sabah/Malaysia.  

Ab 24. September war eine 12-köpfige 

Delegation aus Malaysia zwei Wochen 

Gast im Heilbronner Land. Im Vorder-

grund stand der interkulturelle Aus-

tausch unter dem Aspekt „Bewahrung 

der Schöpfung und Klimawandel“. Viele 

Begegnungen und intensive Gespräche 

und die Suche nach nachhaltigen Lösun-

gen prägten den Austausch auf Augenhö-

he. Am Ankunftstag feierten sie in der 

Schwaigerner Stadtkirche einen ökume-

nischen Gottesdienst und im Anschluss 

gab es im Martinssaal ein Begegnungs-

essen. Drei Gäste waren in Schwaigern 

untergebracht. Der Austausch bot Gele-

genheit für neue Kontakte und Informati-

onen für Interessierte.  

Renate Feucht 

Ugandatag 2023 in Schwaigern 
Die Uganda-Hilfe Unterland e.V. sagt der 

kath. Kirchengemeinde St. Martinus 

herzlichen Dank für die Spende der Kol-

lekte und dafür, dass sie im Martinssaal 

ihren 8. Ugandatag feiern durfte. 

Der Tag begann mit einer gut besuchten 

Eucharistiefeier, die von Pfarrer Dr. Denis 

Mpanga (der auch stellv. Vorsitzender 

der Uganda-Hilfe Unterland e.V. ist) zu-

sammen mit der Gemeindeband um Ste-

fanie Haas-Hagmann und den mitge-

brachten Trommeln der Besucher feier-

lich und lebendig gestaltet wurde. 

Anschließend gab es im Martinssaal ein 

leckeres Mittagessen und ein abwechs-

lungsreiches und informatives Pro-

gramm. Der Vorsitzende Wolfgang Frie-

derich berichtete mit kurzen Vorträgen 

und Präsentationen über den Stand der 

Entwicklung des Schulprojektes und über 

das Leben in Uganda. 

Obwohl leider ein Zuschussantrag für die 

Fertigstellung des neuen Schulgebäudes 

vom Land Baden-Württemberg dieses 

Mal nicht bewilligt wurde, gab er seiner 

Hoffnung Ausdruck, dass mit den heuti-

gen Spenden und denen der Vorweih-

nachtszeit, möglichst bald das Gebäude 

fertiggestellt werden könne. 

Dazwischen gab es Kaffee und Kuchen 

und verschiedene Gesangsbeiträge. 

Im Hintergrund lief den ganzen Nach-

mittag eine Slide Show mit mehr als 

200 Fotos vom Projekt und Uganda. 

Dank an alle Besucher, Helfer, Mit-

wirkende und Spender, die zu einem 

gelungenen und interessanten Ugan-

datag 2023 beigetragen haben.  

Spendenkonto bei der  

Volksbank im Unterland e.G. 

IBAN: DE46 6206 3263 0198 0930 04 

Markus Starz 
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AKTUELL 

Weltgebetstag 2024 

aus Palästina 

Im Namen des Weltgebetstags Palästina 

bekunden wir unsere tiefe Sorge und So-

lidarität mit allen, die von der aktuellen 

Situation in Israel und Palästina betroffen 

sind, insbesondere den erschütternden 

Ereignissen in Gaza.  

Unser Aufruf zu Menschlichkeit und Mit-

gefühl geht über religiöse oder politische 

Zugehörigkeiten hinaus. Wir streben 

nach einer Welt, in der die Rechte und 

die Würde aller Menschen geachtet und 

gewahrt werden. Lasst uns alle zusam-

menstehen im Geiste der Empathie, des 

Verständnisses und der Solidarität und 

gemeinsam arbeiten für eine hellere und 

friedlichere Zukunft für alle!  

(Auszug) 13.10.2023 Sally Azar,  

Komitee für den WGT in Palästina 

„… durch das Band des Friedens“ – so 

ist der Gottesdienst zum Weltgebetstag 

(WGT) 2024 überschrieben, den 

Frauen aus Palästina vorbereitet 

haben. Dieser Titel greift den 

zentralen biblischen Text des 

diesjährigen WGT auf: „Der Frie-

den ist das Band, das euch alle 

zusammenhält.“ (Eph 4,3) Daran 

wollen wir uns in diesem Got-

tesdienst gemeinsam 

erinnern.  

Rund um den Globus beten am 

ersten Freitag im März 2024 

Frauen, Männer, Kinder und 

Jugendliche  sehnsuchts- und 

hoffnungsvoll darum, dass Frieden welt-

weit und auch in Palästina keine Utopie 

bleibt, sondern Wirklichkeit wird. In unse-

rem gemeinsamen Gebet hoffen wir da-

rauf, dass von allen Seiten das Menschen-

mögliche für die Erreichung des Friedens 

getan wird. Auch wenn es angesichts der 

aktuellen politischen Lage schwerfällt, hal-

ten wir Christ*innen an der Hoffnung fest, 

dass „… durch das Band des Friedens“ eine 

gute Lösung für alle Menschen 

in Palästina gefunden werden 

kann, wo der Nahostkonflikt 

und die militärische Besatzung 

das Leben der Menschen seit 

langem prägen.    WGT-Komitee 

WELTGEBETSTAG 

Freitag, 1. März 2024  

Ökumenische Gottesdienste 

zum Weltgebetstag in allen 

Gemeinden– informieren Sie 

sich in welcher Kirche sie 

stattfinden werden. 

Ein „Band  

des Friedens“ 

als Hoffnungs- 

zeichen 

Friedensgebet 

Auf der letzten 

Seite des Ge-

meindebriefs 

finden Sie das 

Friedensgebet 

des WGT. 

 

 

 

 

 

Vollständige 

Erklärung des 

WGT auf 

https://

weltgebets-

tag.de/aktuelles 

Erklärungen zur aktuellen Situation im Heiligen Land 

Angesichts des blutigen Massakers und 

der furchtbaren Terroranschläge auf Isra-

el durch die Hamas im Gazastreifen brin-

gen viele ihre tiefe Anteilnahme und Soli-

darität mit Israel zum Ausdruck.  

Zudem ist der wachsende Antisemitismus 

eine schwere Belastung für die jüdischen 

Mitbürger unter uns. Dieser unfassbare 

Gewaltausbruch mit seinen schrecklichen 

Folgen für viele unschuldige Menschen 

auf beiden Seiten hat den bereits vor 

langer Zeit durch Palästinenserinnen ent-

worfenen Weltgebetstag überschattet.  

 

Unser Gebet gilt den Menschen vor Ort.  

   

Pfr. A. Schenk-Ziegler 
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AKTUELL 

Rückblick Kinderbibelwochen 

Kinderbibelwoche in Leingarten  

vom 2. bis 4. November 2023  

49 Kinder von der ersten bis zur sechsten Klas-

se der evangelischen, katholischen und metho-

distischen Gemeinden hörten und sahen die 

Geschichte vom Turmbau zu Babel und lern-

ten, dass Gott uns eine Sprache gegeben hat, 

die all jene verstehen, die an ihn glauben.     

Fabienne Becker 

Viele Kinder nutzten die Sommer-, bzw. Herbstfe-

rien um viel Neues kennenzulernen und gemein-

sam zu singen, beten, basteln, diskutieren und 

viel Spaß zu haben. Viele ehemalige Teilnehmer 

sind jetzt engagierte Mitarbeiter. Ein Abschluss-

gottesdienst war dann das Highlight und Kinder 

wie Mitarbeiter freuen sich schon auf‘s nächste 

Jahr und sind gespannt, was dann geplant ist. 
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KINDER & JUGEND 

Woher kommen eigentlich die 

Sternsinger? 

Der Brauch des Sternsingens am 6. Januar 

ist heute auf der ganzen Welt bekannt und 

Millionen Kinder sammeln jedes Jahr als 

„Heilige drei Könige“ verkleidet Spenden 

für andere Kinder. Doch wer waren die 

Sternsinger eigentlich und woher kommt 

der Brauch? 

Der Ursprung der „Sternsinger“ oder der 

heiligen drei Könige findet sich in der Bi-

bel. Hier war aber von Magiern und Stern-

deutern die Rede. Diese waren Gelehrte, 

die den Lauf der Sterne erforschten und 

deuteten. An den Königshöfen übten sie 

damals großen Einfluss auf die Entschei-

dungen und Urteile der Herrscher aus, da 

sie den Stand der Sterne als Vorzeichen für 

das künftige Geschick der Menschen deu-

teten.  

Im Matthäus-Evangelium wurden die 

Sterndeuter erstmals erwähnt. Sie kamen 

nach Bethlehem mit der Erwartung eines 

neu geborenen Königs, der Gerechtigkeit, 

Friede und Freude bringen wird. Die Stern-

deuter wollten diesem Weltenherrscher 

huldigen, dessen Geburt sie aus den Ster-

nen klar erkannt hatten. Dazu haben sie 

ihm Gaben mitgebracht: Gold, Weihrauch 

und Myrrhe.  

Aber warum genau diese Gaben? Für die 

Sterndeuter war der Messias Gott und 

König. Darum brachten sie ihm entspre-

chende Geschenke: Gold für den König, 

Weihrauch für Gott und Myrrhe für den 

sterblichen Menschen. Schon im 2. Jahr-

hundert wurden die Geschenke als Sym-

bole für die Person Christi verstanden: Er 

war König, Gott und Mensch.  

Und wie wurden nun aus den Sterndeu-

tern die heiligen drei Könige? Dies ge-

schah im 6. Jahrhundert. Man nahm an, 

dass nur Könige Königsgeschenke überrei-

chen können. So las man es auch in den 

alten Weissagungen der Bibel über das 

Kommen des Messias: „Die Könige von 

Tharsis werden Geschenke opfern; die 

Könige von Arabien und Saba werden Ga-

ben darbringen ... es werden ihn alle Köni-

ge der Erde anbeten, alle Völker ihm die-

nen.” Auf Bildern sind die Magier seit dem 

10. Jahrhundert als Könige dargestellt.  

Auch die Namen der drei heiligen Könige, 

Caspar, Melchior und Balthasar wurden in 

der Bibel nicht genannt, sie sind ebenfalls 

im 6. Jahrhundert entstanden und hießen 

dort noch Melichior, Bithisarea und Ga-

thaspa. In den nächsten 300 Jahren haben 

sie sich zu den heute bekannten Namen 

Caspar, Melchior, Balthasar entwickelt. So 

wurden über die Jahrhunderte hinweg aus 

den Sterndeutern die in der Bibel erwähnt 

wurden die heiligen drei Könige, die auch 

heute noch Spenden sammeln und den 

Segen in die Häuser bringen. 

Übrigens stehen die Buchstaben (C+M+B) 

im Segen der Sternsinger nicht für die Na-

men der heiligen drei Könige, sondern sind 

eine Abkürzung für die Worte: „Christus 

mansionem benedicat.“ Das ist Latein und 

heißt übersetzt: „Christus segne dieses 

Haus.“. Zusammen mit der jeweiligen Jah-

reszahl bilden sie den Segen, der von den 

Sternsingern über die Haustüren geschrie-

ben wird. Für die nächste Sternsingerakti-

on bedeutet das: 20*C+M+B+24.  

© Zusammenge-

fasst aus:  
https://
www.katholisch.de
/artikel/15892-wer-
sind-die-sternsinger 
https://
www.sternsinger.d
e/sternsingen/
hintergruende/ 



SE-IM-LEINTAL.DRS.DE   GEMEINDELEBEN    19 

KINDER & JUGEND 

 

 

Alle Wege auf diesem Bild 
führen zum Ziel, aber sie 
sind unterschiedlich lang. 
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Nachruf 

Die katholische „Seelsorgeeinheit im 

Leintal“ trauert um ihren lieben 

Pfarrer Desmond Emefuru, 

den Gott nach schwerer Krankheit und 

doch überraschend im Alter von erst 46 

Jahren am 8. Oktober 2023 zu sich geru-

fen hat. 

Pfarrer Emefuru stammte aus dem west-

afrikanischen Nigeria. Nach seiner Pries-

terweihe am 16. August 2008 in seiner 

Heimat trat er seine erste Stelle in 

Deutschland im August 2015 als Pfarrvi-

kar in der Diözese Rottenburg-Stuttgart 

in der Seelsorgeeinheit Oberes Schli-

chemtal im Dekanat Balingen an. Seit 

Mai 2017 war er in den Pfarreien Lein-

garten, Massenbachhausen und Schwai-

gern als beliebter Pfarrer tätig. Leider 

erkrankte er schon früh und war auf-

grund seiner Krankheit in seinem Wirken 

eingeschränkt. Neben der Seelsorge hier 

war es für ihn ein sehr wichtiges Anlie-

gen, die armen Menschen in seinem Hei-

matort zu unterstützen. Dies hat er im-

mer wieder betont. So haben wir für ihn 

in den Jahren 2018 und 2019 mit der Ak-

tion „Ein Brunnen für Ogil“ viel Geld ge-

sammelt, damit in seinem Heimatort Ogil 

in Nigeria zwei Brunnen gebaut werden 

konnten. Auch sein durch Bescheidenheit 

erspartes Geld hat er immer wieder in 

seine Heimatgemeinde geschickt und vor 

allem Kinder damit unterstützt. Im Sep-

tember wollte er wieder seinen ersehn-

ten Heimaturlaub in Ogil verbringen und 

hatte dafür bereits einen Flug gebucht. 

Durch seine plötzliche Erkrankung am 6. 

Juli waren alle seine Pläne nicht mehr 

möglich. Wegen Hirnblutung und nach 

einer Operation lag er bis zu seinem Tod 

im künstlichen Koma und war bei Besu-

chen leider nicht mehr ansprechbar be-

ziehungsweise konnte nicht darauf rea-

gieren. 

Für seinen priesterlichen Dienst in unse-

rer Seelsorgeeinheit sind wir Pfarrer 

Emefuru sehr dankbar. Er war auch we-

gen seiner Bescheidenheit und seiner 

liebenswerten Art bei vielen Gemeinde-

mitgliedern geschätzt. Wir werden sein 

Andenken in Ehren halten. 

Ausdrücklicher Wunsch von Pfarrer 

Emefuru war, dass er in seiner Heimater-

de beerdigt werden möchte. Diesen 

Wunsch erfüllen wir ihm mit der Über-

führung in seine Heimat, damit er dort 

im Beisein seiner Familie beigesetzt wer-

den kann. 

Für die Seelsorgeeinheit und  

die Kirchengemeinderäte 

Pfarrer Dr. Alois Schenk-Ziegler 

 

Wer, im Sinne des Verstorbenen, Kinder 

seiner Heimatgemeinde unterstützen 

möchte, kann eine Spende in den Kir-

chen oder Pfarrämtern der Seelsorgeein-

heit abgeben. 

Roland Mittnacht 

Bild von 2022 

Foto privat 
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August 

keine Taufen 

 

September 

Theresia Scharps 

Anton Muth 

Alexander Muth 

Mattia Caputo 

Nia Schäffer 

Milo Carlos Kohfink 

 

Oktober 

Julian Kundinger 

Louis Kundinger 

Romy Gilde  

Alma Memic  

Magdalena Braun 

SEELSORGEEINHEIT 

Freud und Leid in unseren Gemeinden            

August 

keine Trauung 

 

September 

Rainer Krahmer und 

     Elisabeth Krahmer   

 

Oktober 

Simon Kärcher und 

   Kira Brauwers 

August 

Gabi Hackl   Mb 

Erwin Plötz 

 

September 

Josef Hautzinger 

Gerda Luksch 

Josefina Tschiersch 

Elisabeth Meidlinger Np 

Wilmut Kühner 

Franz Unser 

Anton Erdösi 

 

Oktober  

Elisabeth Jillich 

Romero Fortunato 

Hildegard Ruiz 

Alois Rudolf 

Annemarie Deißler 

Helena Pfenninger 
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Gottesdienste in der Weihnachtszeit 

Sonntags-Gottesdienste:  

Rollierender Wechsel 9:00 Uhr 

bzw. 10:30 Uhr oder am Sams-

tag Vorabendmesse 18:30 Uhr  

Werktags-Gottesdienste:  

Außer in den Ferien jeweils 

19:00 Uhr, Dienstag in St. Mar-

tinus, Mittwoch in St. Kilian, 

Donnerstag in St. Pankratius  

Rosenkranzgebet: 

Jeden Montag 17:00 Uhr  

in St. Pankratius, 

Mittwoch 18:30 Uhr in St. Kilian 

 

Taizé-Gebete:   

in St. Martinus, ca. 1x / Monat 

Sonntag 18:30 Uhr 

Die nächsten Termine sind am 

28.01. und 25.02. 

Die jeweiligen Gottesdienstter-

mine entnehmen Sie bitte den 

Aushängen, dem Amtsblatt oder 

unserer Homepage:  

se-im-leintal.drs.de  

Monatliche Listen liegen in den 

Kirchen zum Mitnehmen aus 

oder sind in den Büros erhält-

lich. 

Allgemeine Gottesdienstzeiten  (Änderungen vorbehalten!) 

in der Adventszeit finden statt: 

Rorate-Gottesdienste im Ker-

zenschein in St. Martinus am 

Dienstag, 5. und 12. Dezember, 

19 Uhr. 

Frühschichten In St. Kilian am 

Mittwoch, 8. und 15. Dezember, 

6:00 Uhr, anschließend frühstü-

cken wir auch gemeinsam.  

Bußandacht im netzWERK-

Gottesdienst in St. Pankratius 

am 10. Dezember um 18:30 Uhr  

Durch die momentane unsiche-

re Personalsituation waren die 

Weihnachtsgottesdienste bis 

Redaktionsschluss noch nicht 

endgültig festgelegt.  

Bitte entnehmen Sie die Ter-

mine den Vermeldungen und  

Veröffentlichungen oder auf 

unserer Homepage:  

 

se-im-leintal.drs.de 

 

ein Familienbrief mit den Gottes-

diensten und Veranstaltungen 

in der Advents– und Weih-

nachtszeit wird in Schwaigern 

an alle Familien mit Kindern  

verteilt. Er ist auch auf der 

Homepage zu finden.  

Familien-Newsletter für Schwai-

gern: Wer ihn online erhalten 

möchte, melde sich bitte im 

Pfarrbüro von St. Martinus an. 

 

In Leingarten haben Sabine 

Hribar und Carmen Kipfer  

einen Wortgottesleiterkurs 

besucht. Wir freuen uns, dass 

sie bereit sind in diese an-

spruchsvolle Aufgabe vor Ort 

einzusteigen. Sie ermöglichen, 

dass künftig weiter bei bestimm-

ten Anlässen Sonntagsgottes-

dienste stattfinden können.  

 

In Schwaigern haben Julia und 

Markus Volz an einem Kommu-

nionhelferkurs teilgenommen.  

Ebenfalls für diese Aufgabe hat 

Frau Johanna Duran sich bereit 

erklärt und beteiligt sich so zu-

sätzlich über ihren Lektoren-

dienst hinaus.                        ASZ 

 

Schön, dass immer wieder neue 

Gemeindemitglieder bereit sind, 

liturgische Dienste zu überneh-

men.  

Neue Beauftragte für liturgische Dienste 
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Termine 

 

Veranstaltungsorte 

 Leingarten  Massenbachhausen  Schwaigern Seelsorgeeinheit  L M S SE 

Fr 01.12. 17:00 Uhr  Leintal feiert: Mitmach-Konzert, Frizhalle  

Sa 02.12. 19:30 Uhr  Leintal feiert: Konzertlesung „Lacht hoch die Tür“  

So  03.12. 18:30 Uhr  Der andere Adventsgottesdienst (KDFB) Seite 12 

So  03.12. 14:00 Uhr  Seniorennachmittag    

Do 07.12. 18:30 Uhr  Gedenkfeier der Verstorbenen (Hospizdienst)    

Do 07.12. 19:00 Uhr  Gesine Schwan im HHF-Haus, Heilbronn s. u. 

So 10.12. 10:00 Uhr  Sonntagstreff nach Gottesdienst in Lioba  

So 10.12. 18:30 Uhr  netzWERK-Gottesdienst—Bußandacht  Pank  

Mo  11.12. 20:00 Uhr  KDFB-Bibelteilen Seite 12 

Mo  20.11. 20:00 Uhr  KDFB-Bibelteilen Seite 12 

So 17.12. 18:30 Uhr  Adventskonzert  Seite 14 

So 24.12. 16:00 Uhr  Krippenfeier    

Sa 06.01. 09:00 Uhr  Gottesdienst mit Aussendung der Sternsinger  Seite 5+6 

Sa 06.01. 10:30 Uhr  Gottesdienst mit Aussendung der Sternsinger  Seite 5+7 

Sa 06.01. 10:30 Uhr  Gottesdienst mit Aussendung der Sternsinger  Seite 5+8 

So 14.01.   Sonntagstreff nach Gottesdienst Pankratius  

Mo  15.01. 20:00 Uhr  KDFB-Bibelteilen Seite 12 

Sa 27.01. 16:30 Uhr  Vollmond-Wanderung (KDFB) Seite 12 

So 28.01. 10:00 Uhr  Kirche Kunterbunt  

Mo 05.02. 20:00 Uhr  KDFB-Vollversammlung und Bibelteilen Seite 12 

Fr 01.03. 19:00 Uhr  Weltgebetstag Seite 16 

Sa 09.03. 10:00-16:30   KDFB „Klostertag“  Seite 12 
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Eine besonders herausragende 

Veranstaltung findet anlässlich 

des 50-jährigen Bestehens der 

kath. Erwachsenenbildung Heil-

bronn, dort im Heinrich-Fries- 

Haus statt (Bahnhofstr. 13). 

Im Gespräch mit Holger Zabo-

rowski wird Frau Prof. Gesine 

Schwan sich zu ihrem Buch und 

zum Thema „Warum ich die 

Hoffnung nicht aufgebe“ äu-

ßern. Sie spricht auch über ihre 

Erfahrungen mit dem Glauben 

in schweren Zeiten.  

Am Donnerstag 7. Dezember 

um 19 Uhr findet die Veranstal-

tung statt. Bitte anmelden. 

    ASZ 

Kath. Erwachsenenbildung Heilbronn 

S 

SE 
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Du Gott des Friedens, 

 
In unserer Fassungslosigkeit kommen wir 
mit unserem Gebet zu Dir. 

Unsere Gedanken und Gebete sind  
bei den von Krieg, Gewalt und Terror  
betroffenen Menschen im Nahen Osten  
in ihrer Angst und Not. 

Wir denken besonders an die Kinder und 
Jugendlichen, die Familien, die Frauen, 
die ein Kind erwarten und die Mütter, die 
allein mit ihren Kindern unterwegs sind. 

Wir legen die Menschen  
in deine Hand, Gott. 

Gott, wir beten,  
dass Versöhnung Hass besiegt,  
Frieden Krieg bezwingt,  
Hoffnung Verzweiflung überwindet  
und deine Pläne des Friedens  
in Erfüllung gehen. 

 „Lasst uns jetzt gehen und für Frieden 
und Gerechtigkeit eintreten. 

Dazu segne uns Gott:  
Gott segne uns und behüte uns. 

Gott lasse ihr Angesicht über uns  
leuchten und sei uns gnädig. 

Gott erhebe sein Angesicht auf uns  
und gebe uns Frieden.“ 

 
(aus der Gottesdienstordnung zum  

Weltgebetstag 2024) 
Vorstand des Weltgebetstag der Frauen -  

Deutsches Komitee e.V. 

IMPULS 


